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Sheraton Takoma
Hotel-Infos:

Auf den Gangen gibt es Kameras, jedoch muss die Hotelsicherheit ca. 40 der Bilder im Auge behal-
ten, womit sie regelmaRig Uberfordert ist. Die Sicherheitsleute haben Posten im Foyer, eine Zweier-
Patrouille geht regelméRig durch’s Treppenhaus und die Versorgungstrakte.

Das Putzpersonal wird von einer auswartigen Firma fur jeden Einsatz aus Takoma geschickt. Die
Putzteams bestehen in der Regel aus vier Leuten, meistens Immigranten. Es ist jedoch immer ein
englisch-sprechender Teamleiter/in dabei. Die Materialien befinden sich in speziellen Raumen auf
jeder Etage.

Der Zimmerservice wird zentral aus einem Buro im Erdgeschoss koordiniert. Die Servicekrafte werden
aus dem Restaurantbereich geschickt und benutzen den Service-Fahrstuhl.

Das Hotel hat einen Kontrakt mit einer Hostessenagentur, um auch spezielleren Géastewinschen zu
genlgen. Andere Prostituierte sind grundsatzlich nur auf speziellen Wunsch zugelassen.

Viele der Gaste haben ihre eigenen Sicherheitsleute dabei, die i.d.R. auch auf derselben Etage woh-
nen. Die Hotelsicherheit ist flir grébere Attacken und allgemeinen Tumult verantwortlich.

Auf jeder Etage gibt es einen Technikraum von dem aus die komplette Versorgung und Steuerung der
Etage moglich ist. Das Hotel ist komplett von der Matrix abgestdpselt und hat ein eigenes Sicherheits-
netz. Alle AuRRenein- und Ausgange sind mit Detektoren ausgestattet und kamerailberwacht. Alle
Fenster bestehen aus Hochsicherheitsverbundstoff, alle Haupt-Tiren sind feuerfest und leicht gepan-
zert. Alle Hotelangestellte tragen Namensschilder.
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Sticky Note
Das Foyer des 5-Sterne Hotel "Sheraton" Takoma. Links geht es zum Treppenhaus. Nach hinten geht es in den Restaurantbereich. Im Foyer gibt es nur die Rezeption, den Wartebereich (mit einem modernen Kunstwerk ausgestattet), Toiletten und den Überwachungsraum. Hinter dem Foyer ist der Haupt-Konferenzraum. 


©reative: ray3@derray.de


Schlafraum

H | m

— Bibliothek |:| Wohnbereich Arbeitsraum
|

(((((

Sicherheitsverwahrung

L I—————

&

4

U ’b_ JJ [( e UJ i i 2.5 ¢ k9 D
u e D-/
T e f e e e —— - —— ] \

Sicherheitspersonal > > < Personliche Assistenz <

_ |

0 0] == Ifj | ' —

N — 00 Y R Y
== N 0 I
20® —— ] O

\ 4

Technik



ray
Sticky Note
Die Suite ist in drei Bereich aufgeteilt: Der Bereich des Sekretärs, der des Sicherheits- und Putzpersonals und der eigentliche Suite-bereich. Er enthält geräumige Zimmer, die runden Panaoramafenster in Bad und Schlafzimmer sind stufenlos bis zu 100% abdunkelbar, von außen verspielgelt. Im Wohnbereich gibt es drei Ebenen: Die Entertainmentecke, die etwas tiefer liegt, den Ess- und Barbereich und eine erhöhte Sitzgruppe. Die Bibliothek bietet eine Geheimtür zur Sicherheitsverwahrung mit Tresor.
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